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33 Stadträte verhindern auskömmliche Sportförderung 
  
Gestern wurde in den Stadtrat eine Vorlage eingebracht, die insbesondere für 

das Ehrenamt, für Übungsleiter und für Kinder und Jugendliche eine Förderung 

entsprechend der städtischen Sportförderrichtlinie ermöglichen sollte. 

Der vom Sportbürgermeister Donhauser im Ausschuss für Sport 

kommunizierte ungedeckte Bedarf im Bereich Sportförderung für das Jahr 

2023 von 1,2 Mio. €, sollte durch Umwidmung von vorhandenen Mitteln des 

Sporthaushaltes 2023 gedeckt werden. 

 

Völlig überraschend lehnten 33 Stadträte diese Unterstützung der 

Sportvereine und damit die Lösung des Problems ab. 

 

Der Präsident Lars-Detlef Kluger sagte dazu, dass es sehr bitter und in der 

Sache völlig unverständlich ist, das vorhandene Mittel innerhalb des 

Sportbereiches nicht für die Unterstützung der Vereine genutzt werden 

können. Es ging nicht um zusätzliche Gelder für den Dresdner Sport. Es ist 

ernüchternd und frustrierend, dass damit auch die Sportvereine zum 

parteipolitischen Spielball wurden. 

 

Betroffen sind insbesondere lizenzierte Übungsleiter und Kinder und 

Jugendliche, die nun sogar nur 50 % der vorgesehenen Förderung erhalten. 

 

Mit dieser Entscheidung erfährt der Dresdner Sport entgegen bisher 

geäußerter Wertschätzung ein deutliches Absinken in bedeutenden Teilen der 

konsumtiven Sportförderung in ungekanntem Ausmaß. 
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